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"DIE WELT MUSS ES WISSEN"  
 
Hardcover in Farbe, Format 21x21 cm, Umfang 121 Seiten, Preis (D) 19,89 EUR; Preis (A) 20,60 EUR 
Preis eBook (D) 9,70 EUR, (A) 9,80 EUR, erscheint im Bogner Verlag, Neumarkt  
 
Das Buch kann direkt beim Verlag oder in der Buchhandlung des Vertrauens bestellt werden. 
Die E-Book-Version wird ebenso in über 1000 Online-Shops der Buchhandlungen verfügbar sein.  
 
Ab 01.07.2018 in den Buchhandlungen  
 
Die Publikation beschäftigt sich primär mit dem Thema Raubgut aus der Zeit des zweiten Weltkriegs. Hinweise auf 
den Verbleib des Bernsteinzimmers, des Goldzuges sowie einer gewaltigen Bunkeranlange. In privatem Engagement 
gingen die beiden Autoren Stenz und Mederer zahlreichen Hinweisen im In- und Ausland nach; Zeitzeugen, 
Nachfahren, Wissenschaftler, politisch Verantwortliche und Behörden wurden aufgesucht um die Vielzahl kleiner und 
großer Hinweise zusammenfügen zu können.  
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Zwei Neumarkter forschen über den Verbleib des Bernsteinzimmers  
 
Diesem Mythos waren schon viele "Schatzsucher" auf der Spur, aber diese zwei Geschichtsinteressierten  gaben 
sich professionell Dutzenden Hinweisen und Spuren hin. "Hinweisgeber", so nennt man sie,  mit Anwälten, 
Übersetzern und Wissenschaftlern bepackt, reisten sie viele Male nach Schloss Frydlant oder nach Prag, um mit 
Verantwortlichen der staatlichen Regierungsstellen das Gespräch zu suchen und um Prüfung der Hinweise zu bitten - 
bis heute ist kaum etwas geschehen. Bayern und Tschechien unterzeichneten, kaum 2 Jahre ist es her, eine 
Erklärung, die hätte etwas bewegen können, aber die Politik auf beiden Seiten verwehrt sich bis heute. Hinweise 
werden zu Gerüchten, Gerüchte werden zu Lügen und falschen Fakten umgesponnen. Den langen Weg der beiden 
Neumarkter, die zahlreichen Gespräche, Bildmaterial, wissenschaftlichen Berichte und Schriftverkehr sind in diesem 
Buch nun komplettiert worden. Zu einem unbefriedigenden Ende führten die Hinweise offiziell, jedoch zeigte diese 
Tortur der beiden Hinweisgeber Erich Stenz und Georg Mederer hundertprozentig, dass sich etwas auf Schloss 
Friedland abspielte, das keiner erfahren sollte. Je größer die Gegenwehr wurde, desto mehr muss an den Hinweisen 
dran gewesen sein.  
 
 
Vorwort:  
 
Immer wieder erzählte eine Mutter im Laufe ihres Lebens der Tochter von merkwürdigen nächtlichen Transporten der 
SS im Februar 1945 auf Schloss Friedland in Böhmen. Auf Bitten ihrer Tochter wurden 2007 Ermittlungen auf dem 
Schloss durchgeführt. Sie bestätigten die von der Zeitzeugin gemachten Beobachtungen und Erlebnisse. 
 
Verhandlungen mit den tschechischen Behörden in den Jahren 2014 und 2015 zeigten, dass man die Unwahrheit 
erzählte und die beiden Hinweisgeber belogen hat, man bezichtigte sie als Schatzsucher und nahm sie als 
Hinweisgeber nicht ernst. 
Bei einer Ortsbesichtigung stieß man in den Kellern auf Zwischenwände mit unterschiedlichem Gestein. 
Geheimgehaltene Schlosspläne der tschechischen Denkmalschutzbehörde (NPU), aber auch Beschreibungen aus 
einem Buch von 1818 bewiesen jedoch in schriftlich niedergelegter Form die Existenz von riesigen Katakomben unter 
dem Schloss, die die NPU-Verantwortlichen leugneten. Man verstrickte sich 2015 in Widersprüche und ließ keine 
weiteren Untersuchungen, Messungen sowie die Einsicht in Schlosspläne durch unsere Anwälte zu. 
 
Ein aufgetauchtes modifiziertes Notenblatt von Hitlers Privatsekretär, Martin Bormann, wurde von den Autoren 
entschlüsselt und bestätigte im chiffrierten „Marsch Impromptu“, dass das Schloss Friedland als Versteck für das 
Bernsteinzimmer und NS-Raubgut benutzt wurde – es war ein ideales Zwischenlager. Die darin genannten baulichen 
Vorgaben und Begebenheiten, die nur auf diesem Schloss anzutreffen sind, sind authentisch. 
Die beiden Oberpfälzer gingen im Zuge von Ermittlungen weiteren Verdachtshinweisen nach. Dabei förderten sie 
immer wieder neue, ja unglaubliche Informationen über die Kastellanin des Schlosses Frydlant und ihren Ehemann 
zu Tage. Durch Zeugen bestätigte Abtransporte von hochwertigen Kunstschätzen in den Jahren 1993 bis 2005 
verstärkten die Vermutung, dass das böhmische Schloss Friedland ein Refugium für Hitlers Raubkunst und ein 
jahrelanges Versteck des Bernsteinzimmers wurde, bis es 2003 der Welt als Nachbildung in St. Petersburg 
präsentiert wurde. 
 
Die gemachten Äußerungen eines Direktors der tschechischen Denkmalschutzbehörde sowie der Hinweis eines 
ehemaligen tschechischen Ministers in Bezug auf das Bernsteinzimmer und der Stadt St. Petersburg inspirierten die 
Autoren zusätzlich noch zu weiteren Ermittlungen im Umfeld der Kastellanfamilie, die seit 25 Jahren das Schloss wie 
Gralswächter hüten. 
Dabei stießen die Ermittler auf zwei Firmen, die von dem Ehemann der Kastellanin und einem ehemaligen KGB-
Offizier 1995 in Tschechien und St. Petersburg gegründet wurden. Der Ehemann der Kastellanin war tschechischer 
Geheimdienstoffizier und hat im „Kalten Krieg“ mit einem KGB-Offizier in Tschechien zusammengearbeitet. Was 
steckt hinter diesem Joint-Venture, das als Geschäftsgegenstand „Import-Export-Kunstschätze“ hatte und 1995 
gegründet wurde? Hat man das Bernsteinzimmer in einer Geheimdienstoperation von Tschechien nach St. 
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Petersburg geschafft? Wie kommt der immense Reichtum der Kastellanfamilie und des EX-KGB-Offiziers aus 
Odessa zustande? Warum blockieren die tschechischen Behörden, wieso lügen wissentlich die Verantwortlichen, 
lassen keine weiteren Untersuchungen zu? Hat man Angst vor einem Skandal, dem Aufdecken einer Verschwörung? 
Die beiden Autoren sind sich ganz sicher, dass das Bernsteinzimmer vom Schloss Frydlant den Weg über die beiden 
ehemaligen Geheimdienstoffiziere mit Hilfe der gegründeten Firmen nach St. Petersburg gefunden hat. Die Aussage 
russischer Regierungsstellen, dass das Bernsteinzimmer im Zeitraum von 10 Jahren angeblich nachgebaut worden 
sein soll, ist aufgrund der ermittelten Konstellationen und geheimdienstlichen Verquickungen nicht mehr haltbar, 
wenn keine Beweise über Beteiligung am Nachbau beteiligter Spezialisten durch russische Experten nachprüfbar 
vorgelegt werden können. Zwei versuchte Kontaktaufnahmen durch einen Anwalt zur russischen Botschaft in Berlin 
blieben unbeantwortet. Die in diesem Buch gemachten Hinweise auf eine bislang noch nicht bekannt gewordene 
gigantische Bunkeranlage im jetzigen Grenzgebiet zwischen Tschechien und Polen zeigen, dass heute nach 73 
Jahren noch große Geheimnisse der Nazis im Verborgenen schlummern, was noch lange nicht alles aufgeklärt wurde 
und was sich in der Panik der Nazis in den letzten Kriegsmonaten des Jahres 1945 in dieser Region ereignete. Der 
Leser kann sich in diesem Buch ein eigenes Urteil bilden. 
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